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Qancf und greubcﬁbemtnmai,

bey Hobher Anordnung
Ded folennen

Sricdensvandtfeics,

weldes,

fegen, Des

4 bubertsburg mn rsten ‘S&r. 1763
%r. Majefdt bem ﬁamge in ﬂ)renﬁ'ﬂt
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: 361‘0 Ema;. Der St‘m)ferm ﬁomgm wultngam U %abmen

S, Majeftat bem ﬁ&me wnmu
aIé Churfucften 3u 6ad)fcn,

I)vcbﬁcrmunfcbt getofferen mcbcnﬁ{

i -allen Kivchen der Stadt Halle

am Sonntage Batave,
e 13ten SNdrg 1763
gefepret werden (ol .
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G§nJich faffend.
L Die BVor: und E’f}ad)mttagé st evfldvenden :terte,
I Die abgulefenbe ‘proc’{amatwn Ded Friebens , 1

ML Das Qamfgebet m\d) ben ﬁprebugten

&aﬁe, georuckt wit Sobann Fridrich Cirunerts Schriften, :763
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GOtt feygelobt,
Der 9téVien, OerertelCh VaD- SiCie
- @rleDe glebers
T )
60« bat ung denmdic ewige Sebarmung unfers B ttes fieles de

.
gllictlichen Reitpunce evveichen laffenr, nadh weldhem fo viele W4l:
der gefeufjet und o viele Lander fich defehnet haben, Denn burdy
vie gdteliche Regierung ift ¢s gefifiehen,, daf, nach ungeblichem

Ungemady 8eg Krieges, (weldyes audy unfre Stade hallebisher {dhmerss

Tich empfinden miiffen) bie feit Ausgang des vorigen Cyabres, durd) die

auf dem Sdlofie ju Subertebury verfamlete bebollmadytigte Minifters,

netillich vori Seiten St. Koniglichen Diafeftat in Preuffen durch ero

Seheimden Segationsrath, Serrn Lyoald Stiedrich von Sergberd

von Seiten des Kapferl. Koniglichen Hofes durch den sirctlichen $ofs

rath und Staacsofficialen, Heven Jeinrich Gabriel von Collenbadh,
von Churfachfifcher Seite aber turc ben Heren Ghebeimdenrath Tho:
mas Steyberen vont Stitfch, angeflelite Frievensunrerbandlungen
von fo gedeylicher Wircung gemefenn, dafi dafelbft ten 1 sten Sebruag.

. 1763 cin feyerlicher Sriedensfchlug swifchen gedachten SHohen Mady: :

ten nach Tounfe) 38 Seanbe. gefommen, unterzeichnet unb.villig berichs
tiget yoorden. ; e
Dietocil-nin Seine Konigliche Majeftic in Dreflen, unfer alter:
gnadigfter Monarch, in.fge%r;éjnabgn versrdnet, ,,00 twegen diefes tois
2 {dhen HHichIdenenfelben Cinee Seits, und hro %?aieﬂgdt ber Romiz
2 {hen Rayferin Konigin von Ungarn und Doprrien und des Kéniges
» 9on Polen Majeftdr,. als Shurfirfiens von Sachifen, Anberer Seits,
» Siuclich gefchloffenen Sriedens demn Allerhichiten fie feinen Bieruntey
2 veelieherers Segen und Veyftarid Sffentlich audy in aflen RKirchen deg
» HeE3ostbums Magdeburyg gebander werdes und biefem affergnds
»» Digften Wefebl gu Folge, fo-ven geen Nirg von Magdeburg albier
5 ongelanget ift, auf inffebenben Sonntag Larave, ls ben 1360 Mdry,
» in bett Kirdyen yu Aalle und auf dem Sande fo wol Bormittages als
5 Nadymittages fiber bievorgefhricbene TepteeineDancEpredige gebals
5 fen, nadh Deefelben Das verardnete DancEgebet und Hiernddhft diefos
= : : < " 15 lenez




» fenne Proclattiation bes Sricdens nach eingelhicttem Totkralar, voy
» ber Cantsel veclefen, aud) fodann unter dem Gielduce affer Gilocten
s 1t allen gerdhnlichen Solennitdten das Te Deum laudbamus abge:
» fungen wecden o1 ,, als bat mat nicht entfteben to0flen, unfern werghe:
fEers Bemeinen die ju foldher anbefoblnen Suiedensfeftfeyer gebdrige Bor:
fdriften jum gefegneren Gebraudy mitsutheilen, wiie bem betslichen Wunfd,
0o uus Der HErr diefe Gnadentwoblehac vedt erfennen und 30 feintes
Dlamens Berherrlichung antwenden laffen, audy babet unfer freudiges Sob:
© und Dandopfer in Gnaden annehinen wolle , um S Chrifti, unfers
- Mitelers, willen, Hafle, ven oten JMavg, 1763,

-T2t

Bormittage
= Sefaia 52, 7 - 10,

bie Tieblick auf den Bergen die Siffe der Botben Qie‘bé* ,
% &@?bgggnmgm, Gutes puebx’geng.geit nerf’é;wiéen: Ole

da fagen-ait 3o, dein GOt Adnly. Deine YVscheer vufen
Taut wit ibrer Stimnte, und vibmen it einander. . Denn. man
witds mit Augen fehen, wenn: der SEre IJion bekebret, Lafiet

fudlich fepn und mit einander. vithuen das YDifte Terufalem:

Oenn der G Ere bat fEin Vol getrdfter, und Feruflemeridpe. Der
SEre bat offenbatet feinen beiligen Avm, vor den Augen alle
Heyden; daf aller Yelt Lnde fieher das Geitunfers GDttes,

Radmittage
- Plalns 122, 6 - g, :

%ﬁnfcbet Terufalem Glack: Ee miffe wobl geben denent, big.

duch lieben. *£e mitffe Stiede feyn imwendig in Oeinen YT

vei, und Gl in detnen Pallafien. Um mefier Breiider und

Sreunde willen, will ich dir Sriede winfhen. Um des Zoufes
willen dpp e, unfere GOttes, will ich dein Deftes fischen.

e




-k grockaination D66 Fribens.

% 'ag[)&;n; bnrd)bes Wlebscbiters Gnade hd Segen svifihen er.
& Kénigl. Dafeftat tn Preufien, Unfeens afiergnadiglien Hevsn, o

Y § einaims b dev: Kayferive Kénigin von Ungavie und Bofmenas

- feftat, wic andy Sr. Viajeftdt vem Kinige von Puobler; Somefiie:

ey Sachfer, am-andern Theil yur SHnberrsburg ten ¢ sten vorigenHies -
naths ein: ermiinfdter gedeppelter Seiede gefchloffen 1mb: getroffer, audys
diredy gefchelene TCumed)‘feIung' bever afferfeitigers Katifieationers vollig >

Befiatiget undy berichtiges, un® dabducd) dem bisherigen blutigen und tands
werberblichen Kriege ein gliidtlidyes Cnbe gemach worder ?
€o toird folches jeSermannighich biermit Sffentlich Fund und befane
genache, bamit Se. Kénigh Nafeftar in Preuflen, Unfers Allerguddigfien
Heven, fameliche Neiche unts fande, abfonderlicy abee Dero Avmeer und
Zrouppen und diefelbige commanbdicende Gencralitat, Souvernents und
Commentanter in: ben Provingien, Bejtunger undStadtert oder auf deny
$ande Chefs und Sontmandenes. der Regimenter, Stabs-Dfficier und Ge:
meinen;, wie audy alle andere unb fede Sr. Konigh Wajeftde Unterthanery,
twes Standes, Witcden oder Condition bie{;IB%n fepn mogen, darnady
fichy eigentlichy un® gencas adyten unbd vichten E5nmen, audy baifihes rwider
" Cgbro Dnjeftdt der Raglerin Kénigin vor: Ungara und Bifmen, wie
= andy Sybeos Dajeftat des Roniges vow Poblen und Chmfivflen nSadjs
fen Reiche tmbrdande, devfelben Aemeen urd Teoupyen, audyfamlichenting
terthaners, Siemigen feym, woes Stanbes oer Wiiwbers Sietwoblen,beyun-
ansbfeiblicher fdjweven Strafe, nices Feinbliches uiferrefinersfaffen follen.

. Sieean geiieb S Kuigh Tajeft Unfees allergnivigfien Servr,
eenfier Wille und Megnung. s :

Ter Wilerhichfie wolle Se, Kéniall Majeft. Unfern tBeuveffen Sars
Ses- Bater, nebft denv gefarnton Konigh. Haufe bey bebarrlichenr hoben

Toblergehen bis in-die jpdtefien Jeiten ecbalten, Sr.-Konigl. o=

jeit. Tpeon je Lnger je mebe befefiigen und verhertlichen, und unter Dero
woeifer unb»rbe’gh?gtxmﬁ?{ggqug ung fernebineiner unverridien Ruhe
ant Wohifantes genieffen laffern. Sha~lady

HI. Danck:

—




HL DancFgebet nady dest ﬂ&teﬁigteﬁ.

ndlicly Boft Dur, gnabiger und BormBersiges GO, uns des Be:
> bets unt Jricte und Lreue gewdlrer,  Dun Fonnen wiv
HODRE evfreut ausrufen ¢ Fricde quf Ceden!t Fricte in den
TSEF Pyeenfifehen Sonbent Didchten-wiv docy audy hingis fekenon:
nen > Friebe in allen Stanbent Friede in aller Hevfen und Gewiffen?

9 HCer, unfer-GOte! du Hoff Sreffes an uns gestan, ves find
wiv feffich. ~ SYoudhier mic uns Hr Hinumel. Frese dicy Eeve! Lobet ihe
Prerge mit Spnchien: Dean der HSrv Hat fein Valek getréflet; Co bat
fitly feiner Stendea erbarinet, ynfonderbeit preife das geifiliche Cserufe:
Tem den $3Eren, und bas Magdeburgifihe Rion lebe feinen BOter Denn.
bishers madhte ev feffe die Riegel deiner Lhore, 1nd fegnete deine Rins
Ber davinnew. DTun fhaffee ev audy deinen Girentien Fiede,

R vers Sniveerfeheinen wivaudy, o allgegenmartiger SOLEY eis:
te vor-beinem Angefichte, bir, tem HCien unfers Heils, Danek und
Sob und Ehie und Kubiiv unt Preis gu bringen, dof dir nach beiner
SHergenslencenten Kraft bie Genriither derer bighern i ben blutigffen
Rriesen Befangenen Potentaten, nidhe nue juar aligemeinen Frieden ge:
neigt geraache; fondern fie audy mit einander wisber auggefdhnet . 1nd,

durdy einen fvalichen Fricvensfchluff, ibre Seantenund Unterthonenin

den fdhmerslich gewiinfthren Nabeftand fesien loffen. © HTrv! fafiviefen
Kriedensbund unverbridlich auf KinbesFinder und die fpatefte Nady
fommen{chaft fortdaureny '

Sarmit abee unfer Geutiges Dancks unb Sobepfer, weldes wiv die
Sarsubringen Baben, niche beffefen mdge im bloffen Sippenwerd, obevin
anvern findlichen Citelfeitens o prdge teine Furche in unfer Herk, unb
&ib uns dew Geift der Gnade und ves Gebers, weldher uns tidyeig,
willig, <iftig, briinflig madye, bich mit’ veveinigter Kraft, aug Sinem
Diunte und Hevgen, .auf eine dir wohlgefdllige et und Weife gnloben.

Altwiffender GOre und Hersienskiindiger! du verficheft der Wen-
feere @edanden von ferne. ~ Du [daffeft es, was Menfhen, cudy K-
riige inb-Potensaten auf Erden, vor cber nachber thun: On wirft deine
foeiferr, gevedyten Urfachen gebabr Gaber, es pugulafferr, dafi fo viek mddy:
tige; gefabiliche Seinde, weldie, bir fenyDanck! nununfre Freunbde wov:
ten fiub, gu Siner Jeit in veveinigter Heeresfraft, it Urmeen von Gak
Ber SMittionen nidhe ungelibten Kriegeslenten, auf unfecn ficben BRonig
Baben logdringen Fonnen. Fiieroahr,ou bift ein verborgener GOkt , tu
&Drt¢ Sfeacl! doch babey immergu ein Heiland.  Wijr Tonnen jwar we
ber die Geheimmiffe beiner verborgenen Raebfbliiffe nodh die wunbgr:
. *53 volle




golle tud tueife Auerlifeung beefiiben genupfantergriindens So viel aber (3fHE
b uns doth ecfennen, baf biine gSHlich weifen AUbfichten mic Babin gegangen,
theils deinen allmaditigen Schup, beine gnadige Negiertng und deine Friedends
gedanclen f6¢r a8 Konigh Preufl. Haus vor aller FBelt ju offendaren; thetld
Bie Fanfrige Sube, Sidenheit und Glicfligheit der Preuf. Seaaten feffer g4
gefinden; theils fiir beiir ganges Coangelifdyes Jion ettwas Sroffes audiuitihren;
toelehes nnfere Nachfommen beffer, ol8 wir einfeben twerden; theils uws nady
gielen Demuthigungen wicher grof ju machen, und von ung, (o HErx! wicde
biefe Abfiche evveichet, ) nadh geendigtem Keiege, dad BeFantnif heraus 4 budns
gen: @a iff uns Lich, Daff dbu ungd gedemithiget haft, auf daf wwir deine echte
Ternen.  och voiv mettffen Hep dens allen ausrufen : 9Bie gar unbegreiflich find:
bie Gerichte GDrtes, wie unousforfehlich feine Wege! Genug, daf- wir wiffes,
t0as gefehehen, it vou dir, dem HEren, gefthehen. Dein NHath toar wunderbars
Tich: On fihreef ihn aber Herefich hinausd. Die Sache licgt abler Welt vor Auger,

SBiv bittsn bich, o gnabiger GOt {chencFe unsd mehreres Liche wnd Hellere
Giufihfen, forsol in diefo groffe Roth und Sefabr, in weldhe du tng niehe denn
cinmal gerathen laffen, al8 audy-dn- bie wunbderbate und gnabdige Ereettung , toels
e wir gemeiniglich gu der it erfebren , - da nicht nur unfern damaligen: Jeins
den allein, fondern vielen, oiglen unter nng fIbfE, dee Umfturs de8 Konigl Preufl,
Shroues nabe, inperinetdlich, ja gans gewif 3 feyn feheinen foolte.

NebfE biclen. evlenchteten Augen ded Gemanths, theile ung Keaft und Tries
e ded Hcil. Geiffes niie, dich, GO, unfern Ebarmer uab Retter, unfern Noths
Brifer und Erlofi, ans vechfer Creenntlichfeit deiner Wobltbaten, Hoch gu erfies
Ben, und biv an bens heatigen Fricdens: Fefre von Horden mit Jaudizen su dans
chen.  Su dandlen, dal tu deines geiflichen Jfracls Troft und allmadytiger Noths
Belfer getvefen; Daf du bich an unfeem lcben RKonig, feinern Staat und Uuters
thanen, als einen hevelichen Eclofer erwicfert; daf du bie fEreitenden Potentaten
oizder qusgefdbuct; dafi-du eine ailgemeinen Jrieden gefiifter; dagdu deinen
Tamen_ anch bey diefen Llutigen Kriegen doch glelehiool febt feerlich in der
ele genradyed, : ‘

“HEvr, umfer GO Jmmanuel! diefer dein Nate fhien unsd gwar im
Unfang des Reieged voutderbar genug. Dodh im Forsgang ded Krieges tours
deft du uns als Raeh, Keaft, Held, (frarcfer GOte) Bater per Ewigheit offenbas
et Jdun aber bey bem Yugaang bed Keieges wirfe du als Furf ded Friebens
erfannt, gepricfen, verbevelichet, :

3 ir bancfen biv, dem alled woblmachenden GO¢; nodh ferner demithig
wad frewdiig, daff du 1id bey diefin gefdbrlichen Jeiten einen foldjen tecifen, madys
tigen, tapfern, uaceniivet forgfaleigenand be(chaftigten Bonig und CanbesBas
fer gffcheiiclet Haft, wie wiv thn Hochit nothig gehabt haben., Wir bancken bir,
bafi bu diefem unfeim theureffen A onig in der allergrofiefien Sefalr Sonne und
Schild gewveferr, and Shn goctlich midtig gefthiibet, erhalten, gefaraier, gebray;
diet.  Gebraudiet hafi du Shu nicht nur, vou Rinem Konigl Hasfe undStaaten
eiar von allen Gegendbensujammen gegogenesd entfekiches Ungervitter abjutreiben,
bagegen feinen Thron niehr su befaffigen, uad feinen Landen und Unterthanen
burch de iepigen Srieden abermals Sdyuts , Sichecheis nnd Huhe ju verfehaffen :
Nein, bu Jueft der Konige auf Erden, baff audy unfern lisben Kdnig gebraus
chet, vou dem ganBen Evangelijfen Jion eine Gefahr absumenden, weldhe o allz
gemsin alg eeferectlich gervefen fepn risede, tosum bis niche durch deinen Kuecht, un;

; fern




feen lieben K dnig, ung eine herrliche Hikfe verfchaflen [fita, da% mahi duf t48
nese, anich fn den Sedrangten Kivchen Wird wivder getvefi lebrn Foanen, = = 1

- SIir bitten bid) flefentlich, ecleuchte, tibersense dodh davon alfe biejeigen
finker - ung, weldhe theild qus Unwiffenbieit und Vordlendung “nicht etnfehen
Fonven, flil8 wegen threg hartnackigen Unglaabens tnd muthroiliiger Berleugs
g deiner gottlichen Borfebung o8 niche pugeben voollen, baf du, o Vebers
fher der Belt! nady deingr untadelfiaftcn Straf, Girecigheit foidys Serfidten
auf tem Crbboden angerichter, aber andy mtimiehro, nach delner uanmfchrandeen
SRacht, Meisheit wnd Eure, e Keicgen in gans SCuvopa: geffanet hoft.  Bes
febdnge und beffere aber andh auf eine Deilfamme et alte dicinigen, welde bishe
g1 verzazt wnd gu feinglaubig geosien, bey fo mondher hodgefiicgenen Nothunk
Gefabr uch und Hanve haben gansglich finchen fafiir, nd noch babey 1ol gar
sagfid] auggerufon: Der HEv hat ms verlaffen ¢ der HErr Hat unfrer berz
geffen s der HErr hat und dem Verderben tbergeben. ¥ g

Seiude ‘und: befefiige deine wahren Glanbigen bin‘ﬁb e and eriotefong

machtige Dilfe nnd duvch diefes gegentdrtice ghicklich e Stande gebrachte Fries
Deng:Werek in ihrem juverfichelichsn Bevtvasen, welches Fe gur i ber grfjeften
Dlotly, auf bid), dben uuwandelbaren- GO, und quf deitie wolhrhaftice Rerheiffims
gen: gefeset hadben. Denn biefe find tf ihrem Hoffen und Harven nidhe 11 Selioni
den tworden.  Diefe haben nody nbersengender bep disfin Sriege elufeben-aees
fet, devvechte GDLE fop inJion: biele merden o bem bentigen Sagd vor antern
Preupl- Unterthanen div-cin freudiges und woblgefaliizes Hallelnjaly anfitmmiem

Run HEvr, bore noch unfer Fleben uad unfere Srbitte! Gonne beiner
Gefalbten, unfeen Kdnige und Varer, nachfo langsn, viclen, unbefchreitich
grofen Unternehmungen, Eramidungen und Gefahrichiciten, fir dicfe Seine
Lanvespdrorliche Sergfalt undSiebe,; “ehie gewiffe,~yrichliche, ewige Guabenbers
geltung in diefem und {u jenem Leben. -~ Haft du bighero deny Anfang drinee gotes
Yichen Gnadenverbeiffuugen an Shnerfirller, ware bey Shm it der Noth, iy
feft 3hn aus-der groffeften Sefalir heraus, macheff Shn durdh diefed Triedensy
werck erfF vecht grof, and bringeff Sbn ju Chren, vor allen Bolferns foerfiille,
o HSree! nody das Lsbrige diefer Verheiffiung, daf but unfern licben R dnigfay
tigeft mit langem $eben, und Som geigeft dein Heil. Laf Shn dabero, o gnavigey
©Dee] niche nuv die Tradyee bed isse gefchloffenen, fontern aucly des duceh 1y

feen Bochgelobten Heiland, SEum Chrifum, am Creus mic Blnterworbenen Fries .

bens bon nun an Laglidy genieflen.  Gib Jom dereinft in jener froben Civighit
Lheil, Befik und Genu§ von jencr folgen Nube in Salem, in den fidhern Wolys
Hungen bes Freiedens ungeffdrs und unverviekt als Sieger uber aile Machten der
SFinfteraif s triuntphirer, sssn e : £
Cir ghidyes evbiteen foir bon 5iv, o GOF! fiir mifere theureffe Konts
gin unbd liebe Landesmutrer. Auch diefe haft du porauberndurdy Has Tricdenss

‘soerck bevuhigee, geteofies, erfeeuce. [ Sie wird, an dem heutigur-Toge, bir,

bem GDtt ded Briedens, ans wabrer Ereentlichfeit williglich Shr Danckz ynd
Lobopfecbrivgen,  HErer, Iaf biv foldyes woblgefallen.]  Fange an, quf thsneie

biefe SeineMagd, unjete Bonigin und Aucrer, s fegnen.  Wir empfehlendic

Diefelbe fo wol g detner gnadigen Yurfiche, Pfiege uud Leitung i diefem gegens
wartigen Leben, als audy ju deiner Bollbereitung und Bollendung gu jener feliz
gen Croigfeit, 100 die Eridferen deg HEoem niches niehr vork NOEH tnd Kumsdier,
von Ceymierger und Seufien mebr wiffan; foudern fich in unavsipredlicher,
stiger Freuds, or ©O1, an ©O1e, in GO ergdBen UNd erquicn wn;‘gm

ir




9Bit vufen dich auchim Ranen FEfu Ehrif deined Sofines, Geefslichund
Beweglich an, echalte und bewahre unsd unfern licben Pringen von Preufs
fon bep guter, bawerhafter Sefunbdheit desd Reibes amd-ii voller SBachehum bed
Gieiffes urid der TBeigheit, Damit Eeanch gu finer it die reichften FJrirehebed
Fricoens bis an dag Cade feiner Tage cinernten und-genieffert moge.  Dreite deiz
ne Guadenfhitgel ber Jhn,- feine thearefie Seau Niutrer, Dochgelichten Druder
1und Prinnefin Schwefer, aud) alle ubrige Pringen und Peingefinnen;
iarggrafonund Niacggrdfinnen, icaud iber das ganise Rowiglichehaus
4ynd afle, fo Demfelben anberwande und gugethban find: und laf fieamter beinet
allmadtigen Schugp i (honften SFlor, surt Segen, jum Teaft, guc Jreude dee
Preufiifchen Untevthanen fichen, und bis an bag Endg dev Tageim toabren Wohle
etgehen-erhalten toecder. =
SoTegen toir nody ferner Sebetand Farbicte ¢in fur bie fameliche Avsmcen.
finfees Konigs , unbd gioar fir hohe und niedrige Dffiviees fo ool ; al8 auch fike
alle gemeing Soldaten und Kriegesleute, melche-GOee und dem Bonig ihren Eid
gewiffeudafe-gehalten, und fir dagBaterland tapfer und authig geftriteen. Gdas
ne ibnen alleofeits mebrere Ruheamd Erquickung fite Seele.und Leib. Laf fe
aber auch die heegefielite Friedensgeit:dazu 1oohl -antenden, Daffie guteStreiter
Efir-toccben, soelchie ben guten Kanipf des- Glanbens Fampfen, Sreue beweifen
und dore die-unvermeletliche Crone der Ehren erlangen. :
Endlich ift diefed unfere flebentliche Bitte vor dir, unferm GDet! du wols
Teft verhirten, daf nienand unfer uns deine Gnabe auf SRuthwillen giche, und die
auffeclich ergeftelice Nube gur meuen: Sicherheit, Ueppigfeit und gottlofem Leben
mifibrauche.  ORir toivden hen Neichthum deiner Giite dadureh fehanblichsecaghs
fetr, anb uns einendefto grofiivaSchas eg Jorns quf den Zag ves Gerith(s jus
icken.  £aff uns viclichr indgefame de aufecliche JNube und Fricdensaeit dazu
antvenden, sunt soairen Fricden niie dir, © GOt! gu gelangen, und uns auf jeme
FRube, welche tem BoldeGDttes beftimme i, ernfilich gupubereiten. D H€rer!
a6 ¢8 gefchehen, daf auch pon nngmoge. gefaget wwerden: Dic Gemeinen batten
Sriebest, und-Haueten fich, und toandelten in der Surdyt des HErrn, und wi
sefulle mit Teoff des Heiligen Geifted. — Sefchicht diefes, forerden Toic . mit
jenen-bimmilifchen Choren defto barmonifcher, Ticblicher, jauchpender, dir tooblges
falliger-anfiimmen founen: Shre.fey GOt tndec Hobe, Sriede auf Erden;, und
-an den Dienfehen ein Woblgefalleir. Erhore ung, GO aller Gnaden; gur Berz
ferrlichung betnes Stamens; wn FEfu-Chrift, deines Sobms, unfers HEwn
wnd- Heilaudes, woillen.  Amens = = :

Sievauf rird unter Trompetens und fpéuc’fen Sl
auch mit $dutung afler Glocfen gefungens

HERR GOTE, didy loben wir 1.

& o 'uv'. 5 3










B e B e e . T
" = o

gepnhd)eﬁ

Danet- 11id {\;rcubcnbmetai,

bey Hober Anordnung
bed folennen

Srtasu

mei@es;

e xrite

@r. Emaje&ét be
3&1‘0 i Der Kapfecin K ’

&, Dt ded
alé @l)utfut

-1 Dos Dandgebe noé

Halle, geovuct wic Gohaun ' '

X l|1111;jj!luﬂl_uyhu_lﬂuv| ||I|||||||||I|||||

colorchecker 1




	Feyerliches Danck- und Freudendenckmaal, bey Hoher Anordnung des solennen Friedensdanckfestes, welches, wegen des zu Hubertsburg den 15ten Febr. 1763 zwischen Sr. Majestät dem Könige in Preussen und zwischen Ihro Maj. der Käyserin Königin von Ungarn und Böhmen wie auch Sr. Majestät dem Könige von Polen, als Churfürsten zu Sachsen, höchsterwünscht getroffenen Friedens, in allen Kirchen der Stadt Halle am Sonntag Lätare, den 13. März 1763 gefeyret werden soll
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